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Fabelhaftes Jubiläumskonzert von „Soul’s back in Town“

Komm in die „Pfläge“
Tutschfelden (mab). Dass ein heiß
diskutiertes Thema humorvoll und
spritzig verpackt werden und gleich-
zeitig eine wichtige Botschaft ent-
halten kann, stellte Altenpflegerin
Sybille Bullatschek mit ihrem Come-
dyprogramm „Ich darf das, ich bin
Pflägekraft“ unter Beweis.

Am Freitagabend startete sie im Bür-
gerhaus einen amüsanten Angriff
auf die Lachmuskeln. Im Rahmen
eines 3-tägigen Benefiz-Programms
hatte die ökumenische Sozialstation
Sankt Franziskus die selbst ernannte
„Lollita der Pfläge“ eingeladen und
damit dem voll besetzten Saal einen
unvergesslichen und mit Lachern ge-
spickten Abend beschert. Das Wir-
kungsfeld von Bullatschek ist das
„Haus Sonnenuntergang“ in Pflei-
delsheim und was dort zwischen
Bettpfannen und Rollatoren zum all-
täglichen Senioren-Dasein gehört,
gab sie auf herrlich erfrischende Art
zum Besten. Während ihres Dienstes
macht sie mit ihren Kolleginnen die
Stationen Nord- und Südkorega unsi-
cher und sorgt bei ihren Senioren mit
Bull Riding und Hüpfburgen für ab-

Sozialstation St. Franziskus: Sybille Bullatschek begeisterte das Publikum

wechslungsreiche Nachmittage.
Wenn es sein muss, liefert Altenpfle-
gerin Sybille mit ihrem „Fieschda“
auch kiloweise Crushed Ice ins Se-
niorenheim, um die alten Herrschaf-
ten während des heißen Sommers
„runterkühlen“ zu können.

Mit unvergleichlichem, boden-
ständigen Charme und einer ordent-
lichen Portion Wortgewandtheit stei-
gerte Bullatschek ihre Lacher von Mi-
nute zu Minute, bis kein Auge mehr
trocken blieb. Überspitzt und lebens-
froh berichtet sie vom Los der Pflege-

kräfte: „Wir sind Helden mit Hage-
buttentee“. Hinter dem „Rollator Mo-
ve“ und dem „doppelten Bettlupfer“
verbarg sich aber weit mehr als Co-
medy, denn die Gags und Pointen
sind eine tolle Verpackung für eine
wichtige Botschaft: „Die Pflege
braucht ein positives Image. Weder
Pflegekräfte noch Senioren haben
eine Lobby, deswegen mache ich das
für euch“. Sie appellierte an das Pu-
blikum, die Botschaft hinauszutra-
gen, denn es gebe auf der Welt weit
mehralsnurdasStrebennachRuhm.

Schneider und Zipfel Ehrenmitglieder
Bombach. Die Zweigstelle des ka-
tholischen Frauenbundes hat ein at-
traktives Programm aufgelegt, das
viele Interessenten anlockte. In der
Jahreshauptversammlung wurden
Gertrud Schneider und Elisabeth
Zipfel zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Ein Jahr nach deren Wachablösung
imVorstandsahOrtsvorsteherBruno
Jägle den Wechsel als reibungslos
an. Im Rückblick belegte Marion
Bührer die Vielseitigkeit. Die Fraue-
fasnet scheint für die meisten Bürger
eine Pflichtveranstaltung zu sein. Je-
denfalls war der Krone-Saal voll und
es herrschte ausgelassene Heiterkeit.
Auch die Adventsfeier für die Senio-
ren hatte ein ausverkauftes Haus zu
vermelden. Fabian Singer referierte
über „Gesundes Alter“. Der Ausflug
führte ins Elsass. Auch die präventi-
ve Gesundheitsvorsorge fand viel
Anklang. Ab Mittwochmorgen bietet
Angelika Löffler Yoga an und Don-
nerstagabend wird, ebenfalls ganz-
jährig, Frauengymnastik durchge-
führt.

Bis zum Jahresende stehen noch
der Kinobesuch, ein Bastelabend
und die Adventsfeier auf dem Pro-
gramm. Bei letzterer Zusammen-
kunft ist wieder Kurzweil mit dem äl-
teren Semester des Ortsteils ange-
sagt. Brigitte Schemann hält einen
Vortrag „Pflegezeit ist Lebenszeit“.
Die weiteren Aktionen in 2019 wer-
den rechtzeitig angekündigt.

Zwei neue Ehrenmitglieder
Bisher schwankte die Mitglieder-

zahl so um die 50. In diesem Jahr leg-
te der Zweigverein gleich um acht
Neuankömmlinge zu. Vor einem Jahr
entschlossen sich Gertrud Schneider
und Elisabeth Zipfel, die Leitung in
jüngere Hände zu legen. Nunmehr

Von der Jahreshauptversammlung des katholischen Frauenbunds in Bombach

hatte diese Entschlossenheit ein er-
freuliches Nachspiel. Aufgrund ihrer
jahrzehntelangen Verdienste um die
Belange des katholischen Frauen-
bundes wurden beide zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Ortsvorsteher Bru-
no Jägle war erster Gratulant und
zeugte seinen tiefen Respektvor dem

Geleisteten des geehrten Duos. Der
neuen Mannschaft, die nach der Ära
Schneider und Zipfel das Zepter in
die Hände nahm, bescheinigte er
einen glatten Übergang. Damit trage
der Zweigverein für ein gehöriges
Maß an Lebendigkeit der Ortschaft
bei. Werner Schnabl

Unfall auf B3 durch einen „Geisterfahrer“
Malterdingen. Am Montagvormit-
tag ereignete sich ein folgenschwe-
rer Unfall am „Malterdinger Ei“. Ein
40-jähriger Pkw-Fahrer kam auf der
B3 aus Kenzingen Richtung Süden
auf die falsche Fahrbahn. Dort kolli-
dierte er mit einemverkehrsbedingt

wartenden Pkw, der auf die B3 über
den südlichen Kreisbogen in Rich-
tung Norden auffahren wollte.
Durch diesen Aufprall wurde der
„Geisterfahrer“ abgewiesen und
prallte zusätzlich gegen einen von
Süden herbeifahrenden Pkw.

Alle drei beteiligten Fahrzeuge
wurden dabei so beschädigt, dass
sie nicht mehr fahrbereit waren.

Der Verursacher stand mögli-
cherweise unter Drogeneinfluss,
sein Führerschein wurde einbehal-
ten.

Tutschfelden (js). Die Band „Soul’s back in Town“ feierte mit über 200 Fans im ausverkauften Bürgerhaus
ihr 25-jähriges Bestehen. Das Jubiläumskonzert war Teil der dreitägigen Benefizveranstaltung der Sozial-
stationSt. Franziskus.DieelfköpfigeFormation legtemit „KnockonWood“vonAmiiStewartund„Respect“
von Aretha Franklin gleich los wie die Feuerwehr und der Funke zum Publikum sprang sofort über. Die drei
Sängerinnen Susanne Frank, Sybille Schmitz-Hundertmark und Susanne Karkossa wechselten sich bei den
Lead-Vocals ab, während die Bläsersektion wie aus einem Guss agierte. Als Überraschung für die langjäh-
rigen Fans stieg Gründungsmitglied Klaus Schäfer für zwei Stücke mit ein. Am Ende hatte das begeisterte
Publikum fast 40 Hits aus drei Jahrzehnten Soul-Geschichte zu hören bekommen und sparte deshalb nicht
mit Applaus. Foto: Jörg Schimanski

„Ich bin Pflägekraft, ich darf das.“ Foto: Melanie Amann-Brandt

Elisabeth Zipfel und Gertrud Schneider wurden von Petra Ruf und Daniela
Hess zu Ehrenmitgliedern ernannt. Ortsvorsteher Bruno Jägle war der erste
Gratulant.

Die Zäsur beim Frauenbund hat funktioniert. Fotos: Werner Schnabl
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FETTABBAU - SLIMING - STRAFFUNG
mit Ihren Fett-weg-Spezialisten Vera Schönberger und Team

FETT-WEG-AKTION

Gezielter
Fettabbau
an den
Problemzonen

Damit Sie wieder Figur zeigen können.

Herbstoffensive zum Abspecken
KÖRPERFORMUNG UND-STRAFFUNG 
IM 5-STERNE-KOSMETIKINSTITUT VERA SCHÖNBERGER IN TENINGEN

Teningen/Regio. Ein Kompetenzschwerpunkt des in der Regio führenden Kosmetikinstituts 
Vera Schönberger in Teningen ist seit 2009 die Fettreduzierung und Körperformung. Mit 
der Fett-weg-Trilogie, einem nachweislich erfolgreichen Konzept, werden von Vera 
Schönberger und Ihrem kompetenten und motivierten Team wahre Wunderdinge auf dem 
Gebiet der Gewichtsreduktion sowie Körperformung und –straffung vollbracht; letzteres 

gezielt an den Problemzonen und mit nachhaltigem Effekt. „ Wir helfen Ihnen zu neuem Körperbewusst-
sein“, verspricht Vera Schönberger. Herzstück des Konzepts sind- bei höchster Sicherheit – Hightech- 
Behandlungen im Institut, zur erfolgreichen Behandlung lokaler Fettdepots und Cellulite. Eine kosmetische 
Alternative zum operativen Fettabsaugen. Die höchst erfolgreiche Methode ist für Frauen und Männer 
jeden Alters geeignet. So hat Vera Schönberger schon zahlreichen Kundinnen und Kunden zu einem neuen 
Lebensgefühl verholfen. Zentimeter um Zentimeter zur Traumfigur – denn Figur hat immer Konjunktur.

Auszüge aus zahlreichen Zuschriften zufriedener Kunden:

„Jahrelange Fehlernährung und mangelnde Bewegung - meine Figur war nur völlig entgleist und ich 
mochte mich nicht mehr im Spiegel sehen. Vera Schönberger und ihr Team haben mir geholfen 21 kg 
abzuspecken und meine Problemzonen zu formen. Nun habe ich wieder Freude an meinem Körper .  
Vielen, vielen Dank !!! Petra M. (53)
„ ... vor 1 Jahr begab ich mich in Ihre professionelle Hände und ich bin immer noch begeistert. 13 kg dauer-
hafter Gewichtsverlust und trotzdem ein straffer Bauch! Meine Schwester war danach auch bei Ihnen und 
es geht ihr genauso wie mir. Nochmals „Hochachtung und vielen Dank“ Irene F. (66)  
…was Sie und Ihr Team bei mir geschafft haben, ist phänomenal. Unglaubliche 28 kg Fettabbau – von Größe 
48 auf 40 – ich bin der glücklichste Mensch auf Erden. Und es ist gar nicht schwer mein jetziges Gewicht 
seit 1 Jahr zu halten….es macht so viel Spaß zu schoppen …früher war es immer Horror und Frust wenn 
ich ein neues Kleidungsstück brauchte. DANKE,DANKE, DANKE!!!  Vera Z. (44)

Im Kosmetikinstitut Vera Schönberger bekommen Sie Ihr Fett weg! 
Fett-weg-Hotline Termine: 0 76 41/95 49 88 | Freiburger Str. 1 | 79331 Teningen

Die „Fett-weg-Trilogie“ 
funktioniert
Die vom Kosmetikinstitut Vera 
Schönberger angebotene „Fett-weg-
Triologie“ verhilft binnen weniger 
Wochen zu einer auffallenden 
und nachhaltigen Korrektur der 
Figur. Dass die Körperformung und 
-straffung funktioniert, beweisen die 
Vorher-Nachher-Bilder.


